
^r. 3. Mittwoch den Z. Jänner 1853.
I 685, l, (3) Nr. ! l 4 2 3 .

K u n d m a c h u n g ,
der k. k, S t a t t h a l t e r e i f ü r K r a i n .

Der Jahrgang 1847 der illyrischen Provin-
zial-Gesetz-Sammlung, enthaltend die Gesetze
und Verordnungen vom l . Jänner bis letzten
December 1847, ist so eben erschienen und bei
dem Buchhändler und Verschleißer der Gesetz-
blatter für das Herzogthum Krain, G e o r g Lcr -
cher in Laidach, um den Preis von l si, 30 kr,
pr, Exemplar zu haben.

Laidach am 18. November 1852.

Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,

k, t. Statthalter,

Z. 8. l. (I) Nr, »25»?
K u n d m a c h u n g .

Es sind für die nächsten drei Jahre 1853 bis
1855 die beiden Katharina Narnuß'schen Mäd-
chen-Erzichungsstipe »dien, mit je einem jährlichen
Betrage vo» Sechzig Gulden, zu verleihen.

Zum Genusse dieser Stistung sind Mädche»
aus der Veiwandtsch^'t der St>fterin, und in
Ermanglung s.lcher stiftungsfäl)!g>n Bewerbe-
rinnen, andere Bürgerslöchter der Stadt Laidach
berufen.

Die Bewerber um diese St i f tung haben ihre
gehörig d^cumentirten Gesuche bis !5 Februar
1853 an diese Statthalterei zu überreichen.

Non der k. k, Statthalterei für Krain, ^a'bach
am 25 December 1852

Z. 5. :< ( ! ) Nr. 11751.

V e r l a u t b a r u n g ,
Vei der am l6 . D.cemder d, I Stat t gefun-

denen Verlosung deutscher Mlnizscheine >st die
Serie Blichstab O 3 der Scheine zu « kr. gezo-
gen worden.

Hiernach kann jeder mit diesem Buchstaben
bezeichnete deutsche Münzschein zu U kr,, vom I<».
Februar 1853 angefangen, binnen zwei Mona-
ten, g>g/» sechs Kreuzer in Silberscheidemünzc bei
der dazu bestimmten Verwechslu»gscasse in Wie»,
lHerrngasse, n. ö. stäod. Geläude) und bei den
Landeshaupt- (Einnahms-) Cassen in den Kron-
ländern umgewechselt werden.

Ucbrigens werden d,ese verlosten Münzschcim
nach Ablauf der obigen Frist, gleich dcn nicht
verlosten, bei allen öffentlichen Lassen noch fortan
Stat t Barem angenommen.

Was zu Folge h. FixanzMinistenal-Erlassco
vom 17. December d. I . , Z. I 9 0 l 8 , hieimt zur
allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

K. k. Steuer. Direction Laibach am 27. De-
cember 1852.
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Z. 4 . l, ( I ) Nr. 88N3.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!- Bezirks - Verwaltung
in Laibach wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß zur Besetzung der in Laibach am
Marienplatze nächst der steinernen Brücke in Er-
ledigung gekommene Tabaktrafik die Concurrenz-
Verhandlung mittelst schriftlicher Offerte eröffnet
werde.

Die geeigneten Bewerber, welche sich über
ihre Oroßjahrigkcit und Moralität mit einem
legalen Zeugnisse auszuweisen haben, werden
eingeladen, ihre verriegelten nut dem Stämpel
uon 15» kr versehenen Offerte dem -Korliande
oer t. k. (Zameral - BezirtZ - Verwaltung am
Schulplatze, längstens biö 2 i i . Jänner »«53 um
»2 Uhr Mit tags zu übergeben, zu welcher Zeit '
auch oie eingelangten Offette commissionel wer-
den eröffnet werden,

D>e,cm Offerte ist daö obenerwähnte Groß-
jährigkeits- und Moral!tälSzcugn>ß, dann ein
Radium von 25 ft. beizulegen. Da die gedachte
Tabaktrafik nur jenem Bewerber verliehen werden
kann, welcher sich zur Einzahlung eines jährli-
chen angemessenen Pauschaldetrageü in moliaNi-
a en Raten vorhinein an das Tabar'gesäll ver>-
pliichtet, ft hat jeder Bewerber diesen Betrag
>m Offerte mit Buchstaben auszudrücken. Später
einlangende Offerte werden nicht angenommen,
mW es wiro unmittelbar nach Eröffnung d.r
Offerte die Tabatttafit demjenigen verliehen
werden, welcher den für das Aerar vortheilhaf-
testen Anbot gemacht hat , vorausgesetzt, daß
Letzterer den Fiscalpreis übersteigt, oder doch
wenigstens erreicht. Sollte» zwei oder mehrere
Offerte einen ganz gleichen Bcstanbot enthalten,
so wi id demjenigen der Vorzug gegeben werde»,
zu dessen Gunsten eine von der Commission so-
gleich vorzunehmende Verlosung entscheidet. Die
für diese Tabaktrafik erfoionliche Hjelschleiß-
Licenz wird dem Ersteher nach Crlag der V täm-
pelgcbüyr pr. 3U kr. ausgefertigt werden. Dieser
Klcinuerschleißposten ist zur Abfassung deö nö-
thigen Tabakmaterials dcm Tabatverlage in Lai.
bach zugewiesen, und hat sich die e forderlichen
Ver schlcißgeräthschaften aus Eigenem beizuschaffen.
I n der gedachten Trafik wmde während ihres
provisorischen Bestandes in der Zeit vom 1. Juni
»85U bis Ende Ma i 1851 um 5UU9 si. 3 5 ^ kr.
Tabakmateriale verschließen. Da für dieses Ta-
bakmateriale nach dem bestehenden Tarife nur
4917 ft. 23 kr, gezahlt wurden, so ergab sich
ein Bruttogewinn von «92 st, 12^/, kr. Wer-
den die Verschlcißauslagen mit i l U ft. ange>
nommen, so ergibt sich ein reiner Gewinn von
582 st l 2 ^ kr., wobei jedoch ausdrücklich be-
merkt wird, daß, da der Verschleiß-Veränderun-
gen erleiden kann, das k. k, 2abakgcfäl! für die
fortwährende gleichmäßige Betragshöhe durchaus
keine Haftung übernimmt. Als FiScalprcis bei
dieser Offerten-Verhandlung wird der Betrag
jährlicher Zweihundert Fünfzig Gulden ange-
nc>mm>».

Auf Anbote unter dem Fiscalvreise, so wie
auf abweichende Nebenbedingungen kann durchaus
keine Rücksicht genommen werden.

Das Vadium des Erstehcrs wird als Cau-
tion zur Deckung des Aera>5 bei Nichteinhaltung
der einmonatlichcn Zahlungstermine zurückbehal-
ten; dagegen e>halten die übligcn Offercntc»
gleich nach geschlossener Concurrenz-Verhandlung
die eingelegten Vadien zurück. Die Verpflich-
tungen des Tlafikantcn sind in einer besondern
Zusammenstellung zusammengefaßt, welche dem
Erstehcr mit der Vetschleißliccnz zukommen wird.

Demselben wird für den Fali der Anheim-
sagung dieser Tiafik eine sechswöchentliche Auf-
kündigung zur Pnicht gemacht. Für das hohe
Acrar wi ld aber gegenüber dem Trafikanten sich
eine vinwöchcnlliche Aufkündigungöfusi ausbe-

dungen Nur in den Fällen, wenn eine Zah>
lungsrate nicht an dem bestimmten Tage gelei-
stet w i rd , oder wenn der Ersteher seinen Ver-
pflichtungen als Trafikant nicht nachkommen
sollte, wird ihm das Verschleißgcschäst sogleich
abgenommen, und das erlegte Vadium und be-
ziehungsweise die Caution haftet für den dem
Gefällsärar verursachten Nachtheil.

Nachtraglichen Entschädigungsansprüchen wird
übrigens unter keinem Vorwande Stat t gegeben
werden.

K, k. Camera!-Bezirks: Verwaltung Laibach
am 29, December l«52 .

F o r m u l a r des O f f e r t e s.
Ich Endesgefeltigter mache mich verbindlich,

das Tabak - Kleinuerschleißgeschafr am Mallen
Platze nächst der steinernen Brücke in Laivach,
unter den in der Kundmachung der k. k, Came-
ra! .- Bezirks - Verwaltung vom 29. December
1852, Z, 88U3, festgellten Bedingungen zu über-
nehmen , und im Hause »r>d lZonscr. Nr. — zu
betreiben.

Ich verpflichte mich zur Einzahlung eines
jährlichen Betrages von — ft. — kr, (mit Buch-
>staben aufzuschreiben); das Großjährigkeits - und
! Moralitätszeugniß, dann das Vadium von 25 st.
liegt bei.

Laibach am . ' .

N. N.
V 0 n A u ß e n :

Offert zur Ellangung der Tabaktrafik am
Marienplatze in Laibach,

ä. 1. n (2) Nr. 2641. »ä Nr. 7752.
K u n d m a c h u n g .

Laut Erlaß des huhen Ministeriums für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten vom l<». April
l. I . , I 7 5 8 5 / ? . , ist das sechsste Heft der
zweiten Abcheilung des vom k, k. Coursbureau
in Wien verfaßten »topographischen Post«
lex i k o n s " , die Kronländer Böhmen. Mähren
und Schlesien umfassend, so eben erschienen.

Der Preis dieses Heftes wurde auf vier und
zwanzig Kreuzer festgesetzt, und es kann dasselbe
bei der hiesigen Zcitungtzexpedition, dann bei allen
k. k. Postämtern und Posterpeditionen bezogen
werden.

Was in Befolgung des eingangserwähnten
hohen Erlasses hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

K. k. Posidirection. Trieft den 24. Decem-
ber 1852.

Z. 1844. (!) Nr. 68IS-
E d i c t -

3'on dem k. k. Oezilksgc,ichle Planixa wird
bekannt gcge en, daß die Tennine zui Vornahme
ter, i» die Exeimionssachc tes Hrn. Eduard Scheiko
uon öirfüitz, denilligle» crccu il'cn Feilbieiung der,
dem Auto» M i l a u i ron Kaüeüscld gehörigen, im
Glundduchc E i i l chertalsierglili «ul, Re^f, Nr. 5»
und 5l «ultomnunden Halöhube, im Schä>>«!'gs'
weuhe vo» 2,25 fi 45 kr., au, 0cn >. ssct'ruas,
le» 1. u»d den 29. März lttäg, i.dcsm'I F>uh
1l dis !2 Uhr im Oitc der giealiläl mit de»> an-
de,aumt ,ru,dc», daß die »icalilat l),i dem letzien
Tcimiüe auch unlcr rem Schatzungswetthe hintan»
gegede» n?i>d. ,

Der GlUl'dl'uchsertratt, das Schalzungspro-
iocoll und die Liciiationkbermgmsse kön„en hit,ge°
richis eingesehen werde».

Plamna am 4. August >852.

Z. 1846. ( ' ) Ns. 2965.
E d l c t.

Vom k. k. »ez!iisa.e,ichle Planina wird be»
kanitt gegeben, daß in der Erecuiionssache der Ehe»
Icuic Michael lüld Helena Tekauc von Sala, wider
(iasper Schagar ovn Eeuschtlchet, der »lcculive In»
tabul t,0l>tzbeschtid vom <>. März »652, Z, 9830,
dem für den arwtsc,',den, unbetanul wo befindlichen
iiasper Sckagar bestellicn ^u ruw l »<i »clu,», Hrn.
Andeas Widmar von Vigaun, zuqlstcll! »r» d^
welche,» auch , l i e s e , n e n V c h i i l c » ! >n ei>sc> C l c -



6
culionssache zugestellt werden; wovon Caspar Echa«
gar wege« aUfalllger eigener Wahmehmung seine,
lXechie »«rständiget wird.

K. k. Bezirksgoichi Planina am 30, M a r ,
l852.

^. lU45 ( l ) ?tt. 9023.
E d i c t .

3<on dcm k. k ^e^>,ksgc!!cl te Planina wild
bekannt gc,.tben, daß in dn ErciuicnLsacbe tc!-
Hrn . F>anz Eck^k^ , wieder G,egor Vüsckusck vi'n
Äli.dc^do f, die Te>n>!iie ,^r 35o,nähme ccr bewil
l ig ' tü «recutiren ^cildie un« de>, in, Gniud^chr

'Haabbcrg «ud Ncc^f. !)>,, 60«, und 601 roikomme, -
den 3>caliiaitn, im Scba^un, en,'enhc ro 55 f l , unr
^,46 st. 4 5 t , , »ufden I , M ' ,ua , und de» !. und 2g
Marz 1853, irdcsmal?<,llh INbic- 12 Uhr im Oli>
der Mcaliiät mit dem anbriaunn wu,deii , daß die
Realitäten bei dcm 3. T^mme auch uiuer dnn Lchä,--
zungswenhe hintangeqelen weiden,

Bas Ecka^unq^proir t r l ! , der Grundl'uchscr-
tract, die Liciialionebedingi isse, unler welchen sich
die Psiicht zum Erläge dcs 10 "/„ Vadiun, dtsiüdct,
kann hiergenchis cin,,>csehen we,de,.

H . k. Beuiksgeuch! Planlna am 21 . ,!?clol'cr
,852.

Z. »853. (2) Nr. I 2 l 52 .

E d i c t ,
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laidach l . Scc-

lion wird bekannt gcgeden , c>aß am l ? . u. 3 l , I a n .
>>er !853 , iedesmal um 9 Uhr Vormittags in dc>
Wohnung dcs hiesigen Tischlermeisters Herrn Ferdi-
nand Schweitzer, hinter der Schießstätte, die öffent-
liche Feilbietung »on Fährnisse» lind Effccten, im
Schätzungswerthe uon 29 fi. 5 kr, Sta t t smdcn
w i r d , und daß die zur Veräußerung kommenden
Gegenstande bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswert!), bei der zweite» aber
auch unter demselben werde» hintangegcben werde»

Laibach am 24, December 1852.

3. 1836. (3^ Nr. 15687,
E d i c t ,

Das hohe k. k. Landesgmcht Laibach hat de»
Joses Nouak von Kosarje, mit Verordnung vom 2 l .
December 1852, Z, 5886, als Verschwender zu er-
klären befunden. Dieses wird mit dem Beisatze zur
Kenittniß gebracht, daß man ihm den Valentin
?Illi!il» von Kosarje als Kurator deigcgeven habe,

K. k. Bezirksgericht Umgebung iiaibachs am
23, December 1852.

Z, 1781 (3) Nr . 6790,
E d i c t /

!Um> dem k. k, H5>>zirkZ^rich!e Gotischee wiid
lkm al'wese>,0en Johann Oüw.,10 von ^eulvuikcl,
^r , 15, 0lkaii»l gemach!:

^s h,>dtn gegen >hi>, als Solidarschuldinr inil
>ei,iel ^yeg^ll i» llrna Oswulo, die ^l)^llu>e Iohain!
und l!cna Ianesch uo» Ali)v,»tel, ru>ch >hrcn Mach.-
i)„bec ^>eorg Mnchnsch ru» Ooergiaß, c>e K!,,gc
>!U! ZahlUlig oer Darleyeusioldeiuilg au^ dcm schuld-
.xeie rdu. 26 ^uni l t tä ! p i . 8ü si, (̂ . M . üei
cil'scm Geiichie eingcbl«ch>, worüvlr >̂e Tagj.ißuug
,Nül summalisHe» ^criahren au! d>» 23. Keviuar
18H3, VvlMl i lags um 9 Uhr mil dem Anhange
.c5 § 18 der ally. Onischließuug vom 18. Oliobcr
<845 angeordnei worden ist.

'^lachdcm der Auf^nihallsvrt des geklaglen
Johann Oswald diesem Oeiichie uubekanni ist, so
«at man ihm au! snnc Oefaftr und Kosten den ^u>
h>nn Gl>>y voo Suchen aulgcslell,, mil welchem
obiger iiiechlsstirit nach der hicrlanos bestehenden
> c ichlsordnung verhandelt und dulchgcfüh,! wc,ten
wi ld.

Dcssc» wi,d der Getlagie mit rem Beisaiz^ er-
l,!»erl, daß ei zur angeoldluten Hagfa^uiig peisön'
iich zu eischlinei,, oĉ cr de»i au'^estclllen ^uiaior
,eine Behelie a» die Hand zu g,ben, udcr eii.en
anocrn Lachwal er auf,uflelle» Uüd d>es>m Geiichie
l^anihait zu machen, überhaupt im genchtsoidnungö-
maßigen Wcge einzuschieile» habe, w.dligens ec die
<5äunnnß nur sich selbst deiznmesse» halle.

K. k. Hezilksgeüch! Hotischee am 28. Novem-
ber 185 2.

3. 1780. (3) Nr. 6789.
E d i c t ,

Von dem k, k. Bezirksgerichte Gottschee wird dem
abwesenden Johann Oswald, oo» Neuwmkel N r .
13, bekannt gemacht:

Es haben wider ihn die Eheleute B las und
Lena Ianesch von Al twinkel , die Kl,,ge auf Zah-
lung der D'irlehensforoeiung aus dem Schuldscheine
lick». 19 October 18,5 , pr. 60 fl. L M . ̂ , ». c.
dci diesem Gerichte eingebracht, worüber die Tag°
satzung auf den 23, Februar 1853, Vormittags um
9 Uhr, mit dem Anhange des §. 18 dcr allh. Ent-
schließung vc'in l 8 . October I815 angeordnet wor>-
c-c» ist.

Nachdem der Ausciithaltsort diesem Gerichte un-
bekannt ist, so hat man ihm zu ftiinr Vcrtheidi'
gnng auf srine Gefahr und Koste» den Herrn I o -
han» Gl^tz von Suche» als Curator aufgestellt, mit
welchem obiger Rechtsstreit nach der hierlands de»
stehenden Gerichtsordnung verhandelt und durchge-
führt werde» wird.

Deffl'n wird die Geklagte mit dem Bxsatze
verständiget, daß er zur angeordneten Ta^satzung
persönlich zn erfcheiocn, odcr dem aufgestellte» Cu-
rator seine Behelfe a» die Hand zu gcden, oder einen
anderen Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im gerichtsordnungs-
maßigcn Wege einzuschreiten habe, widriges er die
Folgen seiner Säumniß nur sich selbst beizumcsse» hatte.

K,k. Bezirksgericht Gotlschee, am 23. Nov. 1852.

6. 9. (2)

Ein Postcxpcditor l<digen Standes, mit guten,

Zeugnisse versehen, in der Buef- und Fahrpost-

Manipulation voük.'mml'n gcübt, wünscht cine

Ettlle i ' ?.̂  " ,, steiermatt od r̂ Krai», in

gleicher Eigenschaft zu beziehen. ,

Briefe sind ;u stylisiren unter Wissr 0 . ' I ' .

Postamt Liuil St , Juan in Eroatien.

ffü
der Züge auf dcr südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom i s . Ma i v. I> / bis auf

weitere Bestimmung.
I Absghrt der ^üge in bee NichtttNa vvn

Mürzzuschlag llach^aidach. ^^"Laibach^nach MürzzuschlagT"
Abfahrt Mbfahrtvsn Persomen- ^ «z^.^«,^

Stund. Mittut. Stuud. Miuut. , Stuud. Mmut. Stund. Minut.

M ü r ; zu scb l a g ^ . ^Z Früd 3. — N îchm L a i b a ch 7. ' 30 Abends 8. 1Z Früh

Gra l ) 6. 35 „ 6. öZ Abends C l l l i 1 l . ^0 Nachts 12. ö Mittag

M a r b u r g W. ZZ Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 ^ 2. 40 Nachm.

C l l l l 1. /zZNachm, l2, 50 Nachts G r a lz 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

B e m e r k l i n g . Mic oen Post' un^ Personenzügen wt'roen Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den 9<ößern Snuwncn weingstenö / , Stlinoe vor Abgang des Zliges zu

llbergelmi, wenn es mit oein^elden ^uge befördert werden soll. M i t c>en Lastzügen werden keine Pas»
lasiere oeföroerl. .


